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Xenia ? , N ’Vi' (in den Varianten Worms 1349 .
Betli scli ’muel NjA ‘ , Nachlat Scliiba Vh ' . Bei Morcelli ,

Kalendarium eccl . Constautinop . ( Romae 1788 ) I , 188f . ' ist unter
dem 11 . Okt . eine Zenais aufgeführt .

Zaret , stets tmä .
Diminut . zu Sara , wie Sarette ( Revue XII , 199 ) . Zoredt , Nürn¬

berg 1444 ( Stern a . a . 0 . 76 ) .

Zarlieb s . Zarlip .
Zarlip , und

Aus Sara und lieb .

Zerlin , yb ' W '* , und ( Worms 1349 )
S . v . w . Särlin ( s . Särlin ) , frz . NtCjlINä Saronete ( Revue VIII , 168 ) .

Zima , sehr oft und vereinzelt Nno ’ ü .
Wohl franz . Cimha für das liebr . nnctSt

Zimcha , NHCU Neustadt a . Aisch 1298 , s . v . w . Simcka .
Zira , XI 1!! Heidingsfeld 1298 , Nürnberg 1349 .

Wenn nicht franz . . Nebenform zu Sara , was anzunehmen ist ,

weil neben auch ( s . Betli schmuel s . v . ) gebraucht wird ,

wohl vom ahd . „ ziari “ , Zier ( Förstemann I , 1369 ) .

Ziwe , Nips Worms 1349 .
Vulgäre Form vom liebr . Frauennamen iT22S ( 1 . Kön . 12 , 2 ,

2 . Chron . 24 , 1 ) , der bis in die Neuzeit auch in der Übersetzung

„ Hinde , Hindel , Hindeiche etc . “ anzutreffen ist .

Zorlieb s . Zarlip .
Zorlin s . Zerlin .

IV .
♦K “1 V J b ' N

[ S . 18 und 138 f .]
Der hochherzige Erzbischof Hermann III . suchte 1096 die

Juden der Stadt Köln vor dem Untergange zu schützen , indem
er ihnen sieben Ortschaften seiner Diözese als Zufluchtsstätten
anwies . Von den beiden hebräischen Berichten , welche diese
Tkatsache melden , hat der Eliesers b . Nathan die Namen der sieben
Orte vollständig verzeichnet , während der des Salomo b . Simon
weniger genau nur von sechs ') referiert . Aus den Aufzeichnungen
Eliesers b . Nathan sind diese Namen später in die Geschichts -

l) Von einem Ort [Wevelinghofen ] ohne Nennung- seines Namens , Qu . II , 18 .
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werke Josephs hakolien : Emek habaeha und Dibre hajamim .
und von hier in das Buch Schalschelet liakabbala des Gedalja
ibn Jachja übergegangen . Diese Relationen lagen Grätz vor ,
als er seinen Exkurs „ Die Judenverfolgung des ersten Kreuz¬
zugs“ scln’ieb ( Bd . VI 2 , 393 ff . ) . Er entzifferte die Namen jener
sieben Ortschaften , in welchen die Juden Kölns statt der er¬
hofften Kettung den martervollsten Tod fanden , in folgender
Weise : NitOl "lSD , N2inp ;p i? 2 ’'ll " 12 , " 12 , N ~u6 \N 122 , N£2 j1 ,
NTC , NJ312 = Neuss , Wevelinghofen , Altenahr , Dorf Altenahr ,
Sinzig ? , Mors ? und Kerpen . Nur drei dieser Orte hat Grätz
richtig wiedergegeben : Neuss , Wevelinghofen und Kerpen , von
denen unser Martyrologium die Liste der Erschlagenen bringt .
NTO in Mörs umzuschreiben , will Grätz aus geographischen
Gründen nicht recht Zusagen ; aber auch die Orthographie hätte
ihn in seinem Zweifel bestärken können , denn Mörs erscheint in ma ,
Urkunden nur als Murse , Mursa , Moersa und Moerse ( s . Oester -
ley a . a . 0 . 453 ) , nie aber als Mere , was vielmehr identisch ist
mit Mehr , einem Dorfe im rlieinl . Kr . Cleve . Xanten , in den
Quellen NEU genannt , rechnet Grätz nicht zu den erwähnten sieben
Ortschaften der Diözese Köln , sondern hält es für Sinzig , weil
nach seiner Ansicht „ die Kreuzzügler den Weg von der Nähe
Rheinbachs bis Xanten im Norden unmöglich an einem Tage
zurücklegen konnten“ 1) - Zu dieser Folgerung musste Grätz
sich bequemen , weil er in Altenahr zu finden glaubte 2) .
Schon die Stelle in dem Bericht Eliesers : DH Ett* „ es
giebt zwei Elinere“ , worauf wir später noch zurückkommen
werden , hätte ihn vor diesem Irrtum bewahren müssen , denn
zwei Altenahr hat es nie gegeben , auch war 1096 , bezw . iu
der ersten Hälfte des 11 . Jahrhunderts , als die beiden hebräischen
Kreuzzugsberichte abgefasst wurden , der Name Altenahr ( liebr .

s . S . 4 und 26 ) , der erst nach der Erbauung von Neuen¬
ahr aufkam , noch nicht im Gebrauche , sondern nur Are . Dies
aber konnte mit dem N“i ;?3 lAS' unserer Quelle sich unmöglich

9 Vgl . S . 138 .
ä) Bei Adler in Jost , Isr . Annalen 1839 , S . 92 , und Jellinek , Zur Gesell ,

d . Kreuzzüge IV : Andernach , bei Ellenberger , Die Leiden und Verfolgungen
der Juden , 2 . Aufl . 30 : Neersen ; in Q ,u . II , 121 , N . 219 , wird das zweite ver¬
meintliche Altenahr ohne Begründung mit dem jetzigen Altliofen bei Jülich con -
fnndiert . Vgl . noch Wiener , Emek habaeha S . 13 , wo vorsichtiger Weise der
Name uniibersetzt bleibt , und S . 157 , N . 49 ; desgl . Julien See (tC2H p 25 La
vallee des pleurs , 21 und 224 ) , welcher die La . Grätz ’ annimmt .

27 *
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decken , überzeugt , dass der Ordner des Martyrologiums , Isak
1). Samuel aus Meiningen , die Ortsnamen mit peinlicher Ge¬
nauigkeit wiedergegeben hatte , versuchten wir zuvörderst aus
anderen Aufzeichnungen seine Orthographie zu stützen und dann
in dem ma . Schrifttum einen entsprechenden Ortsnamen zu ent¬
decken . Bei Salomo b . Simon finden wir : Nl 'AN ( Qu . II , 20 ) ,
bei Elieser b . Nathan : und ( Qu . II , 42 ,
45 ) , in dem Wormser Manuskript ( Adler in Isr . Annalen 1839 ,
S . 92 ) : iTTO ^ kS' , bei Joseph hakohen , Emek habacha , ed . Letteris ,
19 : ( in der Hds . der Alliance isr . univ . , mitgeteilt Revue
des etudes juives XVI , 52 : rnD ^ N ) , in desselben Dibre hajamim
cd . Amsterd . 6a : nT’jbw' ( diese La . hat auch Gedalja ibn Jachja ,
Schalsclielet hakabbala ed . Venedig , fol . HO* 2, ed . Amsterd . 90b ,
was Gr ätz VI 2 , 399 übersieht und mit dem daselbst später
genannten = Gelre = Geldern verwechselt ) , im Machsor -
Mskr . Oxford , Mich . 328 , olim 537 ( Neubauer , Catal . n° 1108 ,
Revue IV , 29 ) : und im Cod . Halberstam - Epstein ( s . unsere
Einleitung und S . 79 ) : Alle diese Lesarten , bei denen
das zweimal vorkommende “I Schreibfehler für 1 ist , bestätigen
die Orthographie des Martyrologiums . Wo aber war dieser
Ort zu finden und welche charakteristischen Schilderungen
älterer Berichte konnten uns auf die rechte Spur führen ? Von
vornherein war klar , dass er in der Nähe der anderen Zufluchts¬
stätten und zwar bei Neuss liegeu musste ( s . S . 134 und das
Citat aus Alb . Aquen . bei Aronius , Regesten 91 , n° 190 ) , ferner
ging aus den Kreuzzugsberichten Salomos b . Simon und Eliesers
b . Nathan hervor , dass er 1096 befestigt war , denn beide nennen
ihn 'N "p2 ' ) , und der letztgenannte Autor erzählt von R . Peter ,
dass er sich daselbst von einem Turme herabgestürzt habe ( Qu . II ,
42 ) . Nun findet sich in der That bei Neuss , im früheren Stifte
Gerresheim ein Ort , der einst den Namen Elnere führte und eine
sehr alte Burg hatte 2) . Dieses Elnere , das Oesterley a . a . O .
156 nicht zu bestimmen wusste , ist in mittelalterlichen Quellen
mehrfach erwähnt ( 1156 Nobilis Gumpert de Einer : Lacomblet ,

heisst in der Sprache des Talmuds eine mit Ringmauern umgebene
Stadt , auch Feste und Burg . Letzteres ist wohl liier , wie auch an anderen

Stellen der Kreuzzugsberichte , gemeint . Das hebr . CCTE niT 'JJ ent¬

spricht dem in ma . Quellen vorkommenden „ oppida , castella et villae“ . Hieraus

erhellt , dass fcn niE ’ED D’D ’EXS ( Qu . II , 18 , 41 ) den mit AVasser gefüllten

Burggraben bezeichnet , was dem Übersetzer entgangen ist .
2) Gütige Mitteilung des Herrn Dr . Keller vom städt . Archiv in Köln .



421

Urkundenb . f. d . Niederrliein I , n° 388 ; 13 . und 14 . Jalirli . Elnere
quindecim denarios et obolum : Heberegister des Stiftes Gerres¬
heim im Arcli . f. Gesell , d . Niederrlieins N . F . I , 119 ; Wilhelmus
de Elnyr miles : Heberolle des grossen Dernerliofs , das . S . 139 :
Theodericus de Elnere miles , Henricus de E . canonicus , Rut -
gherus de E . : Nekrologium des Stiftes Gerresheim , das . 91ff. ;
1311 Dechant Adolf v . E ., das . III , 110 u . ü .) und gleichbedeutend
mit dem heutigen Eller im Landkreise Düsseldorf. In dieser
Gegend liegt aber nur ein Eller , unsere Kreuzzugsberichte
( Qu . II , 20 , 42 ) scheinen jedoch von zwei Orten dieses Namens zu
sprechen . Wir sagen „ scheinen“ , denn bei genauerer Betrachtung
des Textes werden wir uns bald überzeugen , dass nur von
einem Eller die Rede ist , wo zwei Tage hintereinander der
entfesselte Fanatismus seine Opfer forderte . Das D ’PPXiP 1P21 j
“m 1 ' ) in beiden Relationen sagt deutlich , dass am 4 . Taminus ein
erneuter allgemeiner Angriff gegen die Flüchtlinge in Eller
unternommen wurde , die am 3 . vermutlich sich in der Burg
verteidigt und ihre Feinde abgewehrt hatten . Diese Ansicht
bestätigt die Wiedergabe des Textes Eliesers in Emek liabacha
ed . Letteris S . 19 : DP2 bv PP 1 1PD1D P2tP 2P >’2 tt'PPlb ' T2Pn OP21
CB ’SjriN niJ5 ?bl CPC ’b rPMt’ mP ^ bSP: P &' X 'n „ Am 4 . Tage jenes
Monats jedoch , am Rüsttage des Sabbats rotteten sie sich zum
zweitenmale zusammen gegen die Israeliten , welche in Ebnere
waren , sie zu martern und zu quälen . “ Hiernach ergiebt sich ,
dass nicht an zwei gleichnamigen Orten die Juden im Sommer
1096 erschlagen , sondern , dass sie in zwei auf einander fol¬
genden Tagen in ein und demselben E . angegriffen und nieder¬
gemacht sind . Dieser Behauptung widerstreitet nun allerdings
eine Stelle in dem Berichte Eliesers : 12 l -TPiP CH XP ^P ^ X "OtPl
XP ’ P ^ bX - p2 PPiXni X2 !?P Pb‘2 XP ’PbbX P52 PPIXPI ^ XPtP 1 PPlPp
22 * XIn Pü 'X2 „ Zwei Ebnere giebt es , woselbst man die Heiligen
Israels erschlagen hat : das eine ist das Dorf E . bei X2bP ( s . w . u . ) ,
das andere ist die Burg E . , die in dieser Gegend liegt . “ Wer
die Stellung dieses Satzes näher betrachtet , wird unschwer er¬
kennen , dass er nicht ursprünglich ist , sondern , wie die folgenden
vier Zeilen von pi ’ XP ' P2 an , später eingeschoben wurde . Der
Text über die Kölner Verfolgung scliliesst in der Fassung , die
Elieser ihm gegeben hat , ähnlich wie die Berichte über Speyer ,
Worms und Mainz C ' C «PPPP WS ? WJJ rP212 ’JX r6x bj -P „ Darüber

0 Nach Ps . 2 , 2 .
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weine ich , mein Äuge zerfliesst in Thränen“ , um dann in das
stereotype ’T'Cn Py überzugelien . Dass die erwähnten Sätze
eine spätere Zutliat sind , beweist zum Überfluss auch noch der
Schluss der Recapitulation niüH y' AX iiriii ro ‘it'21 « und im Jahre
[4 ] 856 ( 10 (J6 ) fand die Yerfolgung statt“ ; hat doch der Verfasser
eingangs seiner Schilderung deutlich , deutlicher als dies sonst
Brauch war , die Zeit angegeben . Die Interpolation selbst aber
bestätigt unsere Annahme , dass N "iypP \S' Eller sei . Das erst¬
genannte ist E . , ein Df. an der Mosel , in der Nähe von Alf ,
Kr . Zell . So ist nämlich mit dem Oxforder Cod . hebr . 2585
( s . Qu . 11 , 45 , N . 6 ) , der die ma . Form = Alve ( Oesterley
a . a . 0 . 11 ) , hat , zu lesen 1) . Das zweite E . , der Schauplatz des
zweitägigen Martyriums vom 26 . und 27 . Juni 1096 liegt im
Gebiete der früheren Diöcese Köln , Dtt’ Nin wie Elieser
sich ausdrftckt .

Erweist sich NAPUN ( Qu . II , 20 und 24 ) demnach nur als
ein Ort , so reducieren sich die bei Grätz a . a . 0 . und sonstwo
znsammengestellten Zufluchtsstätten auf sechs : Neuss , Weveling -
hofen , Eller , Xanten , Mehr und Kerpen . Die siebente Ortschaft
findet sich deutlich bei Elieser b . Nathau ( Qu . II , 44 ) angegeben
N ' P ’P "pz -2 lit’JJ m DPI „ in gleicher Weise verfuhren sie auch
in der Feste Geldern“ , was nach Joseph hakohens Wiedergabe
durch den darauffolgenden Satz Ü2C j\S' l nO ’ K ’ZPbl pn CHirPH
CTC „ mau gab die Juden der Verheerung und Plünderung preis ,
und keiner vermochte sie aus der Gewalt der Feinde zu retten“
noch näher ausgeführt wird . So ist also künftig Geldern deu
Orten , in welchen die Kölner Juden statt des erwarteten Schutzes
ihren Untergang fanden , als siebente Marterstätte hinzuzufiigeu
und dadurch die von Joseph halcohen in Emek liabacha und
Dibre hajamim und danach von Gedalja ihn Jachja in Schal -
schelet hakabbala gegebene Reihenfolge zu bestätigen : Nif ' lP ,
ppüppn [ 1. N :: inpp '6 ::B ] , rrppÜN , nippt , rrpc , npNS - e , m !pp [ Schal ,
hnkabbala m ^ p ] .

b EplN in der Strassburger und Breslauer Hds . des Kreuzzugsberichtes des
Elieser b . Nathan und bei Jellinek , Vbnn illPU DTEPlp S . 11 , bei Grätz YI 2
400 = Ollheini bei Rheinbach , ist Schreibfehler für MIPS oder ,s :AS , wie wahr¬
scheinlich auch iSAT in Qu . II , 45 .
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